


Die Hecke ist für viele Tiere und Pflanzen ein wichtiger Lebensraum. Manche Tiere verbringen ihr ganzes Leben dort, andere nutzen die Hecke nur kurze Zeit als Unterschlupf.
Was sind Hecken?

Hecken wachsen in vielen Wäldern im Schatten der größeren Bäume. Besonders oft kommen sie auf Lichtungen oder am Waldrand vor, wo es mehr Licht gibt. Im Gebüsch leben viele verschiedene Tiere. Strauchhecken sind besonders wichtig für den Naturschutz, weil in Städten oder auf Feldern sonst nur wenige Tiere leben könnten.

Sträucher nennt man holzige Pflanzen, die nicht viel höher als ein Mensch werden. Außerdem hat ein Strauch im Gegensatz zu einem Baum nicht einen großen Stamm, sondern mehrere kleine nebeneinander. Man kann sie gut an ihren unterschiedlichen Beeren unterscheiden - manche davon kann man essen, andere schmecken gar nicht oder sind sogar giftig! 
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Sträucher in Südtirol:
Weißdorn, Himbeere, Sanddorn, Brombeere, Schlehe,  Haselnuss, Heckenrose, Johannisbeere, Seidelbast, Schneebeere und Holunder.  

Die Hecke als Lebensraum für Tiere:
In einer Heckenlandschaft können über 1.000 verschiedene Tierarten leben. Vor allem sind das Kleintiere, wie Schmetterlinge, Spinnen, Schnecken, Käfer, Tausendfüßler und Eidechsen. Vögel bauen im dichten Gestrüpp ihre Nester und ziehen dort ihre Jungen auf. Eine Vielfalt von Insekten und Beeren bieten ihnen reiche Nahrung. Auch größere Tiere wie Feldhasen und Rehkitz finden Unterschlupf und Schutz vor ihren Feinden.

